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Aus lan d. 
Frankfurt den 14, Juli. 


Die an bieſßger Boͤrſe ſeit ein paar Tagen ver⸗ 
brettete Nachricht von einer (vorgeblich) Statt ge⸗ 
habten Kriegserklaͤrang Rußlands gegen die Pfor⸗ 
1e, ſchein ſich bach neuern von Wien hier einge⸗ 
troffenen Handelsbrtefen dlos auf eine Erklarung 
des Ruſſtſchen Geſandten Herrn b. Stroganoff an 
den Reis Effendt und die von ihm dem Handels- 
fand zu Odeſßſa erttzeilte Warnung, in ihren Spe⸗ 
„ kulattenen vorſichtig zu ſeyn, zu reduziren, Von 
deinem großen Wiener Handelshauſe ti die N 
richt eiggetoffen, daß den Beſchtderden der Ruf⸗ 
on der Turki⸗ 


en! 


bilden Legau zu Konftantinnpel von 
ſchen Reglerugg Genüge geleitet fe 


Heidelberg den 2, Jull. N 


Nachſtehendes Treignig bat hier vie! Auffehen 
erregt, und zu mannichjaltigen Urtheilen Veran⸗ 
laſſeng gegeben. Ein Indtbiduum aus der jur 
hieſigen Iſraelilſchen Gemeine gehörigen Familie 
Zimmexen hatte die wiſſenfchaftliche Laufbahn er⸗ 
5 “Wählt, den okademilchen Grad erhalten, und wa 
“ Beranf als Priva 


' 
7 


E:Docsnk bei der hieſigen Under 


S 


Mittwoch den 23ſten Juli. 


ach⸗ 


* — SEE = = 8 
rät, nicht ohne Beweiſe feinvt Geſchſcklich keit 
aufgelreten. Se. Köntal. Hohelt der Großhetzog 
halte dem Dr. Zimmeren, zum Zlichen der Ager > 
kennung feiner rühmlichen Beſltebunzen, den 
Karafter eines wüklichen Rathes ertbellt, und 
dieſer ſollzitnte hierauf um eie Anſtelung als 
Profeſfor dei der Univerfität, Das Geſuch fand 
Berückſtchligung, wurde jedoch deln akademiſchen 
Senate, unter Anforderung zur demnächſtigen⸗ 
Bericht Etſtartung, zugeſtelll. Jetzt erklaren die 
Herren Profeſſoren Taub, Thibaut und Kreutzer, 
(fol heißen: Daub, Gensler und Creuzer) daß, 
in wiefern Dr. Zünmeren zu ihren Kolfegen er⸗ 
nanut werden dürfte, Be ſich dadurch bewogen 
finden würden, ihr AbſchiedGeſuch einzureichen. 
Man weiß nicht mit Beſſimmthelt, welche Moti⸗ 
de dieſem Schritte konnen untetlegen haben. Die 
wiſſenſchaſtliche Ausbildung und der moralische 
Werth des Dr. Zimmeren erhalten glaus wuͤrdige 
Anerkennung durch den ebrenbellen Slupdpunkt, f 
auf welchen derſelbe ſich geſtellt befand; und daß 
Mückſichten auf Religions Dertbirdenden, be 
Mannern von ſoſcher Geiſtesdiſdung folten ſtant⸗ 
gefunden haben, läßt ſich kaum annehmen. Die 
desfaus im Pubſikem verbreiteten Gerüchte wer⸗ 
den demnach ohne Zweifel baldigſt eine gehuͤgende 
Berichtigung erhallen. i = 


£ 


2. „ rätlen den 3. Jol. einzuſargen; er it nicht einbalfamirt, das Hen 

= Der alte Cardinal Ruffo hat ih mil Nachdruck iſt aber in Spiritus W das Herz 5 

im Staatsrath gegen die vieten Verhaltungen in Am 9. Mat ward B. mit allen militairiſchen Eh⸗ 5 

Neapel erklart, und es mit Hülle der Parthei der rendezeigungen, weiche einem General vom erſſen 

Gemaͤhigten dahin gebracht, daß man theils nicht Range zukommen, bee digt. Der Leichnam wur⸗ 

auf bloßen Verdacht arretirt, theils die ſchon auf de zuerſt in einen dleternen Sarg gelegt und dann "4 
in zwei andere von Mahagoni, Holz. Im Feichene 


dieſe Weiſe Feſigeſetzten wieder entläßt, f 
Es beißt, daß ploͤtzlicher Befehl ergangen ſei, Gefolge befanden ſich der Marſchal Bertrand und 


7 


tionen init der Pforte eingeſtellt. 


die Neopolitaniſche Armee berzuſtellen, und fie 
auf 60000 Mans zu bringen. Auch die Flotille 
wird ſchleunig aus gerüſlet. 5 


Konſtautinopel. Der Ruf Kalſ. Geſand⸗ 
te, Baron von Stroganoff hat feine Kommunika⸗ 
Wie es heißt, 
‚bat die hieſige Regierung nach einander zwet Kou⸗ 
rters an Se. Majeſtaͤt den Kaiſet von Rußland 


\ 


abgeſandt. (Die St. 3) 


London den 13, Jull. 
Der Beſchluß des Geheimen Raths über das 


Verlangen der Königin, gekroͤnt zu werden, er- 


folgte den ııten. Der Graf Liverpool und der 
Marquis von Lopdonderty äderbrachten Sr. M. 
die Entſcheidung. Sie muß unter dem Köntgl. 


Namen ausgeſtellt werden, indem das Memorial 


der Königin „an des Koͤnigs vortrefflichſſe Maſe⸗ 
ſtaͤt im verſammelten Rathe“ gerichtet war. 
Am kiten wurde das Parſement durch eine 
Commiſſion dis zum 20ſten Septeember prorogirt. 
Der Koͤnig hat leichte Gichtanfaͤlle. 5 
Der Herzog bon Grammont, zum außerordent⸗ 
lichen Franzoͤſiſchen Botſchafter bei der Krönung 
“ernannt, ward, als er zu Dover anlangte, von 
den Batterten der Citadelle ſalutirt und von einer 


Ehren Garde empfangen. 


Auch Madame Cglkalant hat ſich zur Ktönüng 
eingefunden, und wird bier ein Conzert geben. 


8 Bonaparte lag auf einer Feldbeltſſelle in Para⸗ 
Auf der Bluſt hatte man ihm ein kleines Als 


ſenwättig. Nach ungefähr 1 Stunden war 
man wegen der Hitze ‚genduhlät, den Lech nal 


Re 


2 


geweſen ſeyn. Hierauf fol 


Graf Montholon zu Fuße; daun Fam fein Pferd 
von zwei Stall Knechten gefuͤhrt. Hierauf folgte 


in einen Wagen Madame Bertrand mit ihrer 


Familie, dann Lady Lowe mit ihren Töchtern, 
ſaͤmmtſich ig tiefer Trauer. Hierauf alle Dife 
ziers von der Marine und dem Stabe der Garn: 
fon, Sie Hudſon Lowe und der Admiral der Enge 
liſchen Flotte. Die ganze Garniſon, 3000 Mann 
ſtark, hatte die Huͤgel beſetzt und ſchloß ſich nach⸗ 
her an den Zug an. Als der Leichenwagen daz | 
Thal erreichte, wurde die Leiche von 24 Grega⸗ 
diers nach dem Begraͤbmßorte getragen, und 
waͤbrend der Beiſetzung wurden aus 11 Kandnen 
3 Salben gegeben. Vor dem Eingaage dis 
Grabmals befindet ſich eine Schildwache. 1 
Sein Herz wünfchten Bertrand und Monſho⸗ 
Ion mit nach Europa zu nehmen; es iſt aber in 


Spiritus in einem Nibernen. Gefäße aufbewahrt, 


fo wie Pin Magen, welcher ſſch gleichfalls in ei 
ner andern flbernen Urne in Spiritus befindet, 8 
hei Theile ſind, wie es heißt, mit in den Sarg 
gelegt. N 
Während, der ‚Krankheit klagte B. beſtaͤndig 
über Seltenſtechen, war aber ſelten zu bewegen, 
Medlein zu nehmen, indem er behauptete, feine! 
Kronkheit fei e Ei beſchrieb die Emm 
zen denjenigen gleich, als wenn man ein Mefer 


in feinen Leib geſtoßen und ſolches ia der Wundt 
2 \ 


abgebrochen hätte. ia 
Alke religienfe Ceremonien waren ihm völlig 
gleichgillig, und er empfteng das heilige Wafer 
nur in ver letzten Zeit, als ion feine Beſitunung 
berlaſſen hatte. In feiner Sterbe, Stunde ſollen 
feine erſten Worte: „Mon fils“ — gachher — 
„Tete — arındei — und zuletzt „France!“ — 


er kein Wort mehr 


geredet haben. — 


Eine kurze Zeit vor feinem Tode kritzelte er mit 

einem Federmeſſer ein N. auf eine Tabacksdoſe 
und überseirbie ſie dem Doktor Arnott zum An, 
denken, Auch bat er dieſem 500 Napoleond er 


85 1 


5 
| 
} 
| 


arte, Kopt Fes. Wochen, von St Heng in 


land vermacht. 


De peſchen über 


lebns auf S 
waͤhrender Mis belligkeiten mit dem Gouverneur 
entfernt und nach England zufückgeſchickt, hat in 
der Merning Chronikle, gegen den 


— 


07 1 — 


ifikertayen För feinen Kisımerdienir Moftkand fen: Ts lebe der en — Die Miscellanea 
ſoll ex feor geforgt und ihn zum Grafen trndunt ſagt: Sobald der König wie außerordentchen 


Cortes bewillitt hot, iſt alles in Madrid fin und 
ruhig geworden. 

In der Rede (der diltten, die der König in der 
Verſammlung ablas) ſagte Se. 
tes: „Ihre Bemühungen, unfere poluiſche Wie⸗ 
dergebuft ju vollenden und zu vervollkommnen, 
haben, wo möglich, meine Hoffnungen noch übers 
MPorfsinoutb an, und überbrachte die Duplikat⸗ troffen, und ewig muß Ihnen die Nation die viel⸗ 
Bes Tod uod Beerdigung, das fachen und wichtigen Beſchlüſſe danken, welche 
Taſtament und die Übrigen gachgelaſfeſſen Papiere Sie in der kuchen Dauer einer Sitzung getroffen 
und Schriften des Ex Katſers on die hizſige Re⸗ haben, die ich, überzeugt, wie nützlich dies dem 


haben Bertrand und Montheſon meßlen ihm 
versprechen, daß Ir den Marchand os Groten 
anerkennen wollen. Eine ſehr fand vom Pab⸗ 
ſte geſchenkte Tabacksdoſe, bat B. der Lady Hel 


Am vergangenen Freſtage abends kam dit Ro⸗ 


gerung. Napelean hat ein ſehr bedentendes Br gemeinen Beſten ſeyn würde, ſo weit zu verlaͤn⸗ 
mögen nächgeloſſen und alle feine‘ Domeſſiken, gern vorgefchlagen hatte, als es unſer Staates 
befopders über ein Kütſcher, der ihm durch fein’ grundgeſetz geſtattele.“ — Er ſprach hierauf von 


daj zu den Cor⸗ 


ſchnelles Faßken einmal das Leben . reich⸗ 
Iich bedacht. > 


dem Deere, den verſchiedenen neuen Geſetzen die 
er ſanktiennt, der Elvllſiſte, den Verhaͤltniſſen 


Herr Datıy DMeara ebemaliger Arzt Napor Ini den auswärngen! Maͤchten, mit den Vereinig⸗ 


Helena, von da aber wegen fort: 


Ausſpruch 
aller anderen Aerzte, behauptet, daß das tropi⸗ 
fe Klima Napoleons Tod beſchleuntgt habe. 
Der Cobrier berichtiget aber Herrn O'Mearas 


8 a Angabe nach Ver dtenſt. 


Madtid den 5 Juli, ö 

Um 3eſteß b. Me ſchloß der König die Seſſon 
der Cortes feierlich durch eine Rede, welche vom 
Praͤſtdepten ausführlich beantwortet ward. Nach 
Beendigung der Antwort brach das anweſende 


Pubſikum in den Ruf aus: „Es lebe die Verfaſ⸗ 


ſung! Es lebe der konſtitutionelle König Es lebe 


der National Con gret!“ Hierauf erklärte der 


Dräfvene die Seſſton für geſchloſſen. Es müſſen 
für 1822 und 1823 neue Depatitte gewählt wer⸗ 


den. Zur Einberufung der außerordeutlichen Cor⸗ 


tes bleiden die bisberigen. 
Die Sitzung am zoften war ſehr feierlich. Eine 


ungeheure Volksmenge hielt den Palaſt der Cor: 


tes umgeben. Alle Truppen ſtanden unter den 
Waffen. Der König, in Begleitung der Koͤnigin, 
der Koͤnigl Famiſte und der Granden, erſchten in 
der Verſammlung. Nach der Rede und der Int 
Wort erbettetten fich die Miezen. Das Volk zeigte 
Abends wurde Sr; 


ER Bu und Ruhe. 
Mo. eine ask gebracht und dabetoft en 


ar 4 U 


haden konnten.“ 


ten Staaten von Amerika, den Niederlanden, 
Portugal. „Ich habe (ſagte er) den Cortes meine 
Anſichten üder die Angelegenbeiten von Neapel 
und Piemont mittheilen laſſen. Uebelgefinnte ha⸗ 
ben dieſen Exeiggiſſey eine Wichtigkeit in Bezug 


＋ 


auf Spanien geben wollen, die fie auf keine Weiſe 5 


Er ſprach vom Innern des 
Reichs, von den überſeeiſchen Provinzen, und 


ſchloß mit den Worten: „Wenn, wie ich nicht 


zweifle, die nächllen Cortes das edle Beiſpiel der 


gegeswaͤrtigen in der Ehrfurcht und Anhanglich⸗ 
keit gegen den Thron und der Liede zum Waters‘ 


lande nachahmen, ſo werde ich bald die Beruht⸗ 


gung haben, das Syſtem, welches der Gegenſtand 
aller meiner Wünſche iß, in allen feinen Theilen 
ausgebildet und befeſſigt zu ſehen.,“ Der Praͤſi⸗ 
dent antwortete hierauf: „Zum drittenmal haben 
beute die Cortes die Freude, Ew. Maj, in ihrer 
Milte und eine der wichtigſten Pflichten ausüben 
zu ſehen, weiche das Staatsgrupdgeſetz der erha⸗ 
benen Würde Ew. Maj auflegt; ſſe endigen Ihre 
Seſſton mit der gegenwärtigen Sitzung, und em⸗ 
pfangen den’ ſchmeſchelhafteſſen Lohn ihrer Arbei⸗ 


ten in dem Belfalle Ew. Majeftär. Et ſprach 


von der Feſtigkeit, mit weicher die Spaniſche Re⸗ 
gierung bei fremden Kabinetten ie gehoͤrigen Er⸗ 
klaͤrungen verlangt habe, von en Mitteln, die 
die Cortes der: Re nerung in ale gegeben, 
verwegenen Uebeln th zu zügeln und das konſti⸗ 


intiouelle ey; zu defeſigen, und 12585 mißt 


1 


e « 
4 
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folgenden Werten: „Sw. Mai. haben es ange⸗ 
meſſen erachtet, uns die Berufung außerordentli⸗ 
cher Cortes zu verheißen. Indem uns Ew. Maj. 


dadurch Ihren lebhaften Wuaſch, das Verlaf⸗ 


ſungsgebande in allen feinen Theilen ausgeführt 


zu ſehen, Dethätigen, erwerben Ste ſich neue An⸗ 


ſptuͤche auf die Erkenntlichkelt der Nation und 
auf die Verehrung aller Ihrer Unterthanen.’ 

Am 2gſten ſchon hatte der Miniſter des Junern 
die Antwort des Koͤnigs auf die Botſchaft der 


Cortes um Einberufung der außererdentlichen 


Cotes verleſen. Sie lautete dahin: daß Se. Maj. 


die Notbwendigkeit einſehend, bis zur wählen 
ordentlichen Seſſion, dieſes Mulel zu ergreifen, 


um die Ugternebmungen der Uebetwouenden zu 


Slaubeasgenoſſen in Konſtantinopel, an ihren 


verhindern, deſchloſſen habe, die Cortes ſpaͤteſtens 


dis zum iſten Oktoder außerordentlich einzu⸗ 


* 0 


berufen. ; zZ 
Aus dem Budgel des Kriegs miniſteriums ergiebt 


ſich, daß die akttoe Armee aus 66,835 Mann ins 
fabterie und 7899 Mang Kavallexte beſteht. 
Mit Merino ſcheint es zu Ende zu ſeyn. — 


Vor kurzem traf ein Kommandant einer der mo⸗ 
bilen Kolonnen als außerotdentſicher Courier mit 


der Nachricht von der gaͤnzlichen Zerfirenung des 
Haufens des Pfarrers Merino ein. 


haste, dieſelbe felbfi aufgefordert haben, ſich der 
Amnehle zu unterwerſen, da er durch die Anzahl 
und Wachſamkeit der Truppen, welche ihn verjol- 
gen, nicht mehr an Ort und Stelle werkibätig ſeyn 
koͤnne. 


In Murcia iſt ein Complott entdeckt worden. 


i — 


Ddeffa den 3. Juli. 


Vorgeſtern früh wurden durch die von Konſtan⸗ 
Unopel geflüchteten, und bier fo ktreundſchaftlich 
aufgenommenen Gtiechen abfheuliche Erzaffe ver⸗ 
übt. Dieſes Volt, das ſich in Konſtantinopel wie 
Laͤmmer ſchlachten läßt, bezeigte hier feine Tapfer⸗ 


keit dadurch, daß es die friedfiritgen Juden 


(wahrſcheinlieh aus Rache wegen des von den 


Verwandten und Freunden begangenen Verrathes) 
auf den Straßen, in den Häufern und feibit in 
der Spnagoge auf das grauſamſte und ſchandlich⸗ 


ſſe mishaadelte. Den Wechslern wurden die Lie 


1 


det. 


die Polizei endlich die Ordnung wleder her. 


Merino fol, 
hachdem er alle die Seinigen um ſich verſammelt 


| Man weiß durchaus nicht, nach welcher 
Gegend er ſich bingewendet hat. 


ſche umgeſtoßen und das Geld weggenbmmen, in 


9 


. 


den Hänfern wurde gepländert, und wer ſich wi» 
derſetzte auf das granfanıfle gemiß handelt; in den | 
Synagogen wurden alle Fenſter eingeworfen, die 


Bücher zerriſſen und die Armen⸗Koſſe beraudt. 


4 Maͤnner ſind bereits an den erlittenen Mißhand⸗ 
lungen geſtorben, und noch mehr loͤdtlich drrwun⸗ 
Auch der Weider und Kinder ward nicht ge⸗ 
ſchopt. Einem Kinde wurden die Augen gusge⸗ 
flochen, und einem alten Juden der Bart mu der 
Haut beruntergezogen. Nach vieler Mühe ſlellte 
ſind mehre Griechen eingezogen, die nun ihren 
verdienten Lohn erwarten. a 2 
Die Türkiſche Regierung kauft fortwährend 
allen nach Konſtantinopel kommenden Weizen, 
und zahlt noch immer ſehr gute Preiſe, 3 
„N Paris vom 11. Juli 
Vorgeſtern 
Geſetz Entwurf wegen der Ceuſur, 


gegen 12 Stummen angenommen, ſo auch einen 
Zuſatz, det von dem Herrn Courtasvel vorgeſchla⸗ 
gen würde, und worte beſtimmt wird, daß die 
Cenſur bis zu Ende des Zlen Monats nach der 
Eröffnung der Sitzung von 1821 fortdauern ſoll. 
Ferner iſt ein Amendement des Herrn Bonald anz 


Es 


| 
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hat die Kammer der Depttirten den 
welcher ſo 
lange und beltige Debatten ertegt halte, mit 21% 


1 


® 
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genommen worden, wodurch alle Tagsblätter und 


Zellſchtuten der Cenſur unterworfen fsya. (ollen. 


Selb ſt die gelebeten Zellſchriften, die oisher von 


dieſer Bestimmung befreit waren, 
vorlaͤufigen Cenſuc unter worſen. 
Der Pairshot uf noch immer 
ſchlagung üder das Urtheil in der 
ſache vom roten Auguſi beſchäftigt. 
iſt gach der Cogciergerie gebracht, 
fo fireng bewacht, und 
ihn geſprochen werden. 
Der General Rapp war im 
nige in St. Ctoud, als er die Nachricht von Bo⸗ 


find jetzt einer 
mit der Berath⸗ 
— Maziou 


wird ader nicht 
es ſol abgeſondelt über 


Veiſchwörungs⸗ 


1 
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£ 
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Dienfe beim Koͤe 


naparte's Tobe erhielt. Es wolle nicht daran 


glauben; wie er aber beim Feubſſück fr vom Kö, 
nige ſeldſt beſtaͤtigen hörte, brach el in Thränen 


Did. 


aus, und trat mit den Worten: „Ich din kein 


Undanfbarer!“ ad. — Der König letz ahn nach 


der Miſſe tuen, und tpram huſdrelch; „Rapp, 
ich weiß, Sie find ſehr betrübt d f a 
Nachticht; das macht Ihrem Been Epik; ich 
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0 
er die erhaltene 
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lebe and Er Sie um er mehr.“ Der Gene⸗ 


0 ral antwortete mit großer Bewegung: „Sire, ich 


danke Napoleon alles; vor allem aber in die em 
Augenblicke die Achtung und Güte Ew. Majestät 
und Ihrer erhabenen Familie.“ — Der gerübrte 
König theilte dieſe Antwort feiner Familie und 
den Mintſtern mit. (General Rapp war 15 Jahr 


Adjadant Napoleons geweſen.) 


An die Krönung Ludwigs des XVIII. wird, 


wie es heißt, jetzt in allem Ernſte gedacht, Seither 


/ 


+ 


war dieſer Ceremonie das Daſeyn eines Papſt⸗ 
lich Geſaldten hindellich. Wenn nicht prächtiger, 
dürfte ſte doch wol geſchmackvoler ausfallen, als 
die Engliſche. a 

Die Nachticht von dem Tode Bonoparte's bat 
auf ſeine biefigen Freunde einen ſebt ſchwermütht⸗ 
gen Eindruck gemacht. Viele ſchmeichelten ſich 
noch immer der Helkrune ihn dereinſt wieder 
zu ſehen. Andere, die ihm ihr Gluͤck ſchuldig find, 
können ſich ſeiner nicht ohne Dankbarkeit erinnern. 
Wer zähle Alle, fo er aus dem Staude zu Nong 
und Reichthum erhoben! Seinen Güuſtlingen ge 
bösen die ſchoͤnſten Hotels in der Vorſfadt Saint 
Honoré, die an den elyfäiſchen Feldern binlauft, 

Man ſagt et⸗hinterlaſſe feinen Sohne ein Ver⸗ 
mogen 36 Mill Franken. 

La confession de Bonaparte, ein Blatt das 
gelleımansgenbrien wurde und viele Käufer fand, 
bat zu Raufereien Anlaß gegeben, weshalb ſebr 
viele Patroutllen auf den Beinen waren, den 
Auskutern das Handwerk zu legen. Die Polizei 
zeigt ſich bei Diefer Gelegeyheit ſehr weiſe und 


unpartehiſch, denn das Produkt war vermuthlich 


gegen Bonaparte geruhet. Allen ſte will nicht, 
daß man r feine Freunde leize und 
kranke. EIER 

Vierzehn Sag“ vor dem Todt Bonapartes zeigte 
ſich den Einwohnern von St. Helena ein großer 
Komet (Das Jeurnal des Debats matt hier: 
zu die Bemerkung: Die Wiederkehr dieſes Kome⸗ 
ten war ſchon von mehrern Sternkundigen beob⸗ 
achtet und angefagt worden; er wird aber dles⸗ 

mal nur in der bkuduch o Deannphäre ſichtbar ſeyn.) 
— Bonaparte iſt der Verfaſſe Der kleigen Scheit, 
betitelt: „Die ein und dreißig Tage,” — Sein 
Mobiliarvermoͤgen, Suderzeog, Porzellain u. f w. 
wird, seinem Teſlament sufolge, zwiſchen feinen 
beiden Unalücksgefahtten, 2 Beistand und Mon: 
a gethrllt. 2 


. 
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Der Graf von a iſt vorgeſfern bier eins 


getroffen, 
mehre Miiglteder der Cortes Willens Rod, 


Cortes und der Zufommtnberufung der außeror⸗ 
0 Cortes bier zuzubtingen. 


Nach Petersburger Briefen hat man dort für 3 
die unglücklichen Griechen, ſeht . Sub⸗ 


ſkriptionen veranſtaltet. 
Mio Janeiro den 28. April. 


Der Koͤnig iſt den aöſten d in einem portugle⸗ 
fifchen Linienſchiffe nach Liſſobon abgtſegelt. 


Krietzs und Trans poriſchiffe, die die Koͤnigl Fa⸗ 
mite, das Gefolge, die Dienerſchaft Sr. Maj. 


und überboupt 900 Familien oder 4000 Kopfe mit 


ſich führten. — Der König hat dem Kronprinzen 
(D. Pedro von Alcantara) die Regierung interi⸗ 
miſtiſch uͤbertragen, und demſelben den Grafen 
Arcos als Seeminiſſer zur Seite geſetzt. Schon 


iſt eine Proklamation des Kronprinzen unter Der 


Preſſe. x 


Ver miſchte Rapristen. > 


Fa Tosi Brzetze bat die Wepwodſchafskom“ 5 


Briefe aus Madrid melden, daß noch 
die 
drei Monate zwiſchen dein Schluß der Seſſton der 


Ibn 


begleiteten zwei Fregatten und eintge kleinere 


million von Maſuren in dem Gelaͤngaiſſe eine 


Leinen manu'aktur errichtet, in det So Perſonen 
theils mit Spinnen, theils mit Weben beſchaͤftigt 
ſind. Bisher baden fie nur grode Leinwand ver⸗ 
fertigt; bald wird aber auch feine Leinwand! ge⸗ 
macht werden. 

In derſelden Woywodſchaft find ' Geſellſchaf⸗ 
ten zufanmen getreten, die ſich mi Verbeſſerung 
der Hos vitaler auf. den Dörfern defcbättigen, 


welche durch Vernachlaßigung einen großen Thell 


ibter Fonds einge buͤßt haben. 


Im ganzen Königreiche Polen flent man ban 


ge Hausſuchungen und Landviſſtattonen gegen 
Vagabanden an, und Jagten zur Einfangung- 


reißender Thiere, deſonders der Wolle. Die 


moblibätigen Folgen dieſer mit großer Sorgfalt 
ausgefuͤhrten Polizeimaßtegel werden ſchoy fehr 
ſichtbar. — In Szymonowo, einem Dorfe im 
Sock acz wer Bezirke in ein frifch gemauertes Ge⸗ 
lg während die Stutzen darunter weggenom⸗ 


N 


men wurden, eingeflärgt uns har 8 Arbeiter un- 
ter ſtinen Truͤmmern begraben, von denen vier 
unmöglich‘ gerettet werden koͤnnen, die vier uͤbri⸗ 
gen aber zelt Lebens Krüppel bleiben. 

In Krakau ſteigt das Getreide, weil Aufkaͤufer 


aus Galizten ſich dort einſinden. 


r 


fie einſt eine Landplage werden koͤnnten. 


Aus Rom iſt die Nachricht eingegangen, das 
Denkmal, welches Thorwaldfon fur den Grafen 
Wlodztmirz Potocki arbeitet und das zur Anffielr 
lung im ktakaner Dom beſtimmt tft, bald vollen» 
det ſeyn wird. Die Statue des jungen Helden 
iſt die Bewunderung Roms, und ſoll zu den 
schönen Kunſtwerken des großen Meiſters gehören, 
Gelegenilſch erwähnt die warſchauer Zeltung ſei⸗ 
ner naturgeſchichillchen Merkwürdigkeft. Das 


Land in der unmitteldaren Nähe don Nieswiez 


in Littauen, auf einer Strecke voß ein Paar Mei⸗ 
len iſt von einer zahlloſen Menge kleiner Thiere 


vom Hamſtergeſchlechte, der ſoge nannten Erdzie⸗ 


ſelchen — arctomys titillus oder cricetus citil- 
Jas; fo ganz in Beſitz genommen, daß ſſe allen 
Anbgu vergeblich machen. Dle Millionen dieſer 


Thtere ſtammen von drei Paaren her, welche der 


Für Karl Radziwill als eine Kurioſttaͤt aus 
Wolhynien dahin brachte, ohne zu ahnen, daß 
Indeß 


ſoll ihre Vermehrung nicht mehr in der ehemall⸗ 


* 


Mar dern zu. 


gen Progreſſion fortgehen. Man fehreidt dieß den 
Mit Waſſer hat man fie zu vertik 
gen umſonſt verſucht. Ihr buntes Fellchen giebt 
ein fehr leichtes, zierliches Pelzwerk. 

Die Kriegsſtaͤtke Skandinaviens (Schwedens 
und Norwegens) betragt zuſammen 185 910 


Mann laußer der Kuͤſtenwehr, der Buͤrger⸗ nnd 


Gemeinden Bewaffnung und dem Landſturm.) 
Hiervon kann Schweden 140.308 Mann und et; 
wa 164 Kriegsfahrzeuge mit 2679 Seekanonen, 
Norwegen aber 45,602 Mann und 126 Fahrzeu⸗ 


8 5 mit Bi Kanoden ins Feld ſtellen. 


— 


ER 
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Ee kann ng i 
Der in dem Stapnvange Gebäude befindliche 
Saal oder Schüttboden, Toll dom ıften Oktober d. 
ab, auf 3 Jahre verpachtet werden. Der Lei 
Wee hiezu ift auf 
en 27ſten d. M. Vormittags" ar = 
N än; n 10 uhr . 


in dein Seſſtonszimmer des Mathbanſes ang ett, 
wo: Pachtunternehmer erſcheſnen und ihre Gebr 
abgeben können, 


Poſen den 18. Juli 182 1. 


zu! Stadt: und Potigel»Dirst 


torium. 
Im Auftrage. 


Bekanntmachung. - 
pie im Schrimmer Kreiſe belegenen zum Con⸗ 
ſtantin v. Urbanowsklſchen Nachlaß gehörte 
gen Guter Mas kowo und Trabinek ſollen von Jos 
hannis d. J. ab, auf ein Jahr verpuchtet werden, 
Der Termin ſteht auf = 
den Zıften Juli . Vormittags 
um 9 Uhr, 
vor dem Landgerichts Aſſeſſor Kapp an. 
Die Bedingungen können in der Regiſtratur eins 
geſehen werden. 
Wer bieten will hat, bevor er zur Licitation ug 
laſſen werden kann, eine Caution von 500 Rthlr. 
dem Deputirten zu erlegen. ; = 
en den 13, Juli 1877. ; 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht 


7 
Bekanntmachung. 5 
Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 1 55 
hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß die Unger 
la Meller owicz geborne Preminska und 
ihr Ehemann Raber Mellerowiez im Termin 
den ıgten d. M. bei der Duittungsleiftung uͤber die 
Vormundſchaft, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes in ihrer Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Poſen den 18, Juli 1821. 
Königl. Brenn Landgericht. 


- Bekanntmachung. 

In dem sub Nr. 408. der biefigen Gerber⸗ 
firdße- belegenen zum Conrad Gabler ſchen 
N gehoͤrigen Haufe, ſollen von Michaeli 

d. J. auf ein Jabr mehrere wobugeletzenhlluug 


end age in Termino 


= ven En Fate 5 
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Werner in unſerm Partheien 


Vormittags um 9 uhr, vor dem Referendarius 
Zimmer vermietbet 
werden. Mielhsluſtige laden wir mit dem Be⸗ 
deuten ein, daß die Miets bedingungen in unferer 
Megiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

. den 5, Juli 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Landgerlcht. 


: Ediktal⸗Citation. 
ueber das Vermdgen des hieſelbſt verſtorbenen 
Backer Carl Gottfried Kretſchmer iſt auf 
den Autrag der Benefictal⸗Erben der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß erdfnet worden. Wir haben 
daher einen General⸗ Aäguldationstermin auf 
FDIEN gen le, Ca Vormittags 
Br Uhr. 
vor dem Deputirten. Landgerichts⸗ Rath Brükner in 
unſerm Parteienzimmer angeſetzt, und laden dazu 
alle unbekannten Gläubiger, die an den Nachlaß 
des gedachten Kretſchmer Ansprüche zu haben ver⸗ 
meinen, zu dieſem Termin entweder berſonlich oder 
durch zulägige Bevollmächtigte vor, um ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden, gehörig nachzuweiſen und die 
darüber ſprechenden Urkunden beizubringen. Der 
Ausbleibeude hat zu gewaͤrtigen, daß er ſeiner Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤrt und nur an dasjenige ver⸗ 
wieſen wird, was nach Befriedigung der ſich gemel⸗ 


deten G anbiger aus der Maſſe übrig bleiben wird. 


Denſenigen Gläubigern die wegen zu weiter Ent⸗ 
fernung an der perſonlichen Erſcheinung gehindert 
werden oder keine Bekauntſchaft hieſelbſt haben, 
bringen wir die Juſtizkommiſſarien Weißleder, Gu⸗ 
derian, Hoyer, v. Lukaſzewiez und Maciejowski 
als Mandakarien in Vorſchlag, die mit gehoͤriger 
Vollmacht und Juformation zu verſehen find. 

Poſen den 25, Juni 1821. 

= AL . Landgericht 


. 


Vor la dun g. 
Die etwanige unbekannte Gläubiger der Kaſſe 
des IL. Bataillons, zweiten Poſenſchen Landwehr 


Regiments, welche fur die Zeit vom ıflen Januar 


bis ultimo Apt il 1820 Anforderungen an gedachte 
Kaſſe zu formiren haben ſollten, werden 


a 675 


und blos an die Perſon desjenigen, 


hierdurch 
Et Adden, ihre e Anſpruche i in Termine 


den 1ſten e 18 21 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Lanb⸗ 
gerichts-Rath Lenz, im hieſigen Partheienzimmer 
anzume den, und nachzuweiſen, widrigenfalls ‚fie 
ihrer Auſprüche an die Kaſſe fur ‚berlurlig erklart, 
mit dem ſie 
contrahirt haben, werden verwieſen werde. 

Krote ſchin den 5. Februar 1821. 3 
a Aa Landgericht. 


Bekanntmachung. 
Veranlaßt auf den Antrag des been ne | 


in Folge deshalb von dem hieſigen Königl. Hochldb⸗ 


lichen Landgericht an mich erlaſſener Verfügung wird 
der zum Verkauf: 

1) eines ganz bedeckten Wagens, 

2) eines halb bedeckten dito. 

3) Vier Stück Kutſchpferde, 

4) 200 Stück Schaafe, und 5 

5) Vier Stück Fohlen 
zu Coca, bei Neuſtadt a. d. W. auf 
den Zojten Juli o. 


anberaumte und in dem Öffentlichen Anzeiger sub ! 
Nro 29. bekannt gemachte Termin aufgehoben; 


welches ich dem Publiko hiermit bekannt mache. 
Krotoſchyn den 18. Juli 1821. 


Koͤnigl. Preuß, Landgerichts⸗ Sekretgir. 


5 


epikiel, Eliakion. 


- Die unbekannten Erben des am 8. Oktober 1703 
hieſelbſt verftorbenen, in Dienſten des Kretſchmers 
Lampert zu Münchpitz, zuletzt geſtandenen Wagen⸗ 
knechtes Johann Nowack, werden hierdurch 


auf den Antrag des ihnen befteltt: u Guratori Herrn 


Juſtiz⸗Commiſfarii Pfendſack edletaliter vorgeladen, 
ſich binnen heut, und 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in Termino peremtorio 


den 28ſten Januar 1822 3 


Vormittags um 10 Uhr, in unſerer Amts⸗ Canzlei i 


im hieſigen Kreuzhofe perſoͤnlich, oder durch zus 
laͤſſige Bevollmächtigte zu melden, den Grad ihrer 
Verwandſchaft mit dem Verſtorbenen, und das da⸗ 
von ab haͤugende geſetzliche Erbrecht, gehörig nach⸗ 
zune und N zu gewörtigen, Ze den 


. 


N 


ö sihstie. möchten Siber des Verſtorbe⸗ 
nen, deſfen in unſerm Amts⸗Depoſi orlo⸗ befindli⸗ 
ches, in 20 Rthlr. in Dokumenten und in 22 Rihlr. 

9 Gr. 6 d'. Courant, baar beſtehendes Mermds 
gen, nach Abzug der Koſten ausgefolgt, bei ihrem 

Außenbleiben aber, ſie mit ihren Erbanſpruͤchen 

praͤkludirt, und der Nachlaß⸗Beſtand als ein -bo- 

1 dem Königh- Fisco übereignet ede 

wir 

Breslau den 5. April 182 RER 
reihegräft, v. Kolowratſches Fider 

a »Gerichts⸗Amt Corporis Christ. 


N 


Unterrichts⸗Anzeige. 

Eltern, welche während der fünfwochentlichen 
Sommerferien ihre das hieſige Gymnaſtum beſu⸗ 
chenden Söhne nützlich zu befchäftigen wünfchen, bin 
ich hierzu Gelegenheit zu geben bereit. Unterſtuͤtzt 
5 mehreren an meiner Tochterſchule arbeitenden 

ehrern werde ich vom 30. d. M. an, in einem ab⸗ 


i en diele Lokale, Schlern beider Abthl. der er⸗ 


en Klaſſe und der erſten Abeh. der zweiten Klaſſe 


in den Hauptgegenſtänden des öffentlichen Unter⸗ 
richts zu denſelben Stunden, wie im Gymnaſto, 
Privatunterricht ⸗ertheilen, gegen ein Honorar von 
e für.diefe gan ze & it, 
Poſen den 24. Juli 1821. Se 
a Friedrich Reid, 


am Markte Nro. 91. 


’ 


Die Mierbs⸗ Coutracte 
in deutfcher und polnifcber Sprache, welche fort 
‚während im unterzeichseten Contor das Stück zu 
2 Gr. und das Dutzend zu 16 Gr. verkauft wer⸗ 
den, enthalten die Stempelfäge nach den fruͤhern 
Vorſchrilten; dieſe find jetzt ader abgeaͤndert und 
auf ein Drittel vom Hundert feſtgeſtellt worden, 
welches zur Vermeidung etwanlger Irrungen hier⸗ 
Nez angezeigt wird. 
5 Commiſſions⸗ Co ntor 


a am Ringe No, 80. 


EN 


> e a = 
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Bekanntmachung. 


Die Zahl der Anmeldungen zu vermietheu⸗ N 
der 


Wobngelegenberten reicht in Ver⸗ 
gleich zu derſenigen die Wohnungen zur Mieihe 
ſuchen, nicht aus, weshalb und zur groͤßern Be⸗ 
quemlichken des refpestiven Publikums gedruck⸗ 


te Anmeldungszettel, in deutſcher und pol⸗ 


niſcher Sprache, die für Miether und Vermiether, 


“ Käufer und Berfäuter gleich poſſend und an⸗ 


wendbar find, und nur ausge uͤllt werden dürfen, 
das Stuck (um die Oruckkoſten zu decken) zu 
drei pein. Groschen ausgegeben werden. 
i Eommiffiond; Contor, 
zu Poſen am Ringe Nro. go. 


1 
4 


In Nro, 78. Fiche ſind von Michael d. 5 
ab Bopannyen zu e 2 


Muſter zu Damenkleidern hade 10 heute ot 
der hieſigen Gerderſtraß⸗ verloren. 


angemeſſene Belohnung: 
Poſen den 24ſten Jaſi 1821. 
Beile Birk, 
Kleiderhändterin wohnhaft in der 
VBulielſiaße. 


Der ehrliche 
Finder bekoͤmmt gegen Zukückgabe . eine 


Se 


8 


Den zweiten Transport neue holländiſche Voll⸗ | 
Heringe, zu etwas biligerem Preife als den En 


fen, bat erhalten 2 
Carl Wilbelm Puſch, 
zam Markt Neo. 55. 


Bei Markus auf der Commendery im Wirths⸗ 
bauſe find aus der Danziger Niederung 30 reiche 


melkende Kühe nebſt 1 Stammochſen zu erEnnfeße 2 


Poſen den 25. Jul 1821, 


1 2 
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